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NIEDERWÜRSCHNITZER BILDER DES MONATS

Diese Bilder zeigen Momente der Hortkinder bei der Feriengestaltung (sh. Artikel Seite 13)

Gelernt ist gelernt, vielleicht werden sie ja mal Koch oder Fleischer Oft haben die Kinder auf dem Weg von der Schule zum Hort eine
Pause eingelegt und sich auf der großen Wippe ausgeruht

Im Kindergarten „Spatzennest“ hat der Betreiber 
ein neues Spielgerät aufgestellt

Der kleine Rastplatz an der „Karlsroute“ nahe der 
Gaststätte „Zur Tenne“ erhielt noch Fahrradabstellbügel
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Geht’s noch?
Auch in unserem Ort haben in letzter Zeit die Schäden durch Vandalismus stark zugenommen. Die Bilder zeigen einige Beispiele von
Schmierereien, illegalen Müllentsorgungen oder die Hinterlassenschaften von Nutzern des Bolzplatzes.
Wir hoffen, dass diese Bilder doch einmal Wirkung zeigen und pfleglicher mit unser aller Eigentum umgegangen wird.

NIEDERWÜRSCHNITZER BILDER DES MONATS
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n  Pellkartoffelfete 
    - Nachtrag

Als kleinen Ersatz für die aus-
gefallene Pellkartoffelfete zei-
gen wir Ihnen hier eine Künst-
lerpostkarte mit dem „Aardäp-
pel-Lied“. Vielleicht kann ja ein
Bürger das Lied erlernen und
zur nächsten Pellkartoffelfete
vor den Gästen präsentieren.
Die Karte stammt aus dem
Privatarchiv von Heidi Wiluni.

VERANSTALTUNGSKALENDER

VEREINE UND VERBÄNDE

n  „Weihnachten im Schuhkarton“ - Sind Sie auch 2021 wieder mit dabei?

„Willst du dein Kind unglücklich machen, erfülle ihm alle Wünsche.“

Diesen Satz von Jean- Jaques Rousseau, einem bekannten Schrift-
steller und Pädagogen des 18. Jahrhunderts, las ich vor kurzer Zeit
in einer Familienzeitschrift. Sicher haben einige von Ihnen diese
Aussage schon gehört oder ebenfalls gelesen. Viele Menschen in
unserem Land können, trotz Coronakrise, ihren Kindern fast jeden
Wunsch erfüllen.
Aber auf unserer Erde leben Millionen Kinder, die aus anderen Grün-
den unglücklich sind! Sie sind unglücklich:
-weil sie noch nie einen Wunsch äußern konnten
-weil sie in Schmutz und Elend leben
-weil sie noch nie ein Geschenk bekommen haben.
Doch mit einem Schuhkarton können auch Sie ein Kind glücklich
machen. Erinnern Sie sich noch an das erste Geschenk in Ihrem Le-
ben? Was war es und wer hat es Ihnen gegeben? Besitzen Sie es
noch?
Deshalb beteiligen wir uns auch dieses Jahr wieder an der Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“, natürlich unter Einhaltung der gel-
tenden Hygienemaßnahmen.
„Weihnachten im Schuhkarton“ bringt Päckchen zu Kindern in Ar-
mut. Für die meisten Kinder ist es das erste Geschenk und sie wer-
den dieses Erlebnis nie vergessen. Hunderttausende von Menschen
haben armen Kindern 2020 diese Erlebnisse geschenkt. 396.276
Geschenkpakete wurden in Deutschland, Österreich und der
Schweiz gepackt, und auf die Reise in 10 Länder geschickt und kurz
vor Weihnachten mit Kirchen unterschiedlicher Konfessionen vor
Ort verteilt. 396.276 Kinder durften durch die Schuhkartons nicht
nur unvergessliche Freude erleben, sondern auch spüren: „Da ist je-
mand, der an mich denkt und mich liebt“.

„Wir denken an Dich, Du bist wichtig und geliebt“
„Weihnachten im Schuhkarton“ ist die weltweit größte Geschenk-
Aktion für Kinder in Not. Als Projektträger zeichnet sich „Samaritan's
Purse e. V.“, ein christliches Werk mit internationalem Profil verant-
wortlich.
Seit 27 Jahren ist Deutschland bei dieser Aktion dabei. Seit 27 Jah-
ren ist auch Niederwürschnitz mit dabei!
Auch mit Ihrem gefüllten Schuhkarton kann ein Junge oder Mäd-

chen für diesen kostbaren Moment seine Sorgen vergessen, einen
Augenblick lang wieder Kind sein und neues Vertrauen für die Zu-
kunft schöpfen.
Mit „Weihnachten im Schuhkarton“ gibt es eine einfache und prakti-
sche Möglichkeit, Hilfe zu leisten, die wirklich ankommt.
Alle Informationen, wie und was in den Schuhkarton gepackt wer-
den darf, stehen im Flyer, den Sie in verschiedenen Einrichtungen in
Niederwürschnitz erhalten können:

> im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft Niederwürschnitz,
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 3b,

> Pfarramt der Kirchgemeinde Niederwürschnitz Kirchweg 1
> im Gemeindeamt Niederwürschnitz 
> bei Fam. Schönherr, Hartensteiner Str. 17, 
> sowie in verschiedenen Geschäften.

Weiteres Informationsmaterial zur Aktion erhalten Sie ebenfalls im
Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft und zwar vom 1. bis 15.
November, jeweils von 16:00 -17:30 Uhr.
Diese jährliche Geschenk-Aktion hat Freunde auf der ganzen Welt.
Jeder, der einen Karton mit Spielzeug, Buntstiften, einem Stofftier
und Süßigkeiten packt, ist Teil einer weltumspannenden Gemein-
schaft mit einem Ziel:
„Liebe weitergeben und Mut für die Zukunft schenken.“
Diese Aktion lebt durch das Engagement vieler Menschen aus Wirt-
schaft, Medien, Kultur, Politik, Kirche und Ihrem persönlichem!

Annahme der Weihnachtspäckchen
vom 01. - 15. November jeweils von 16:00 -17:30 Uhr
im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft Niederwürschnitz, Fr.-
Ludwig-Jahn-Str. 3b 
oder im Pfarramt der Kirchgemeinde Niederwürschnitz Kirchweg 1
(zu den Kanzleiöffnungszeiten) oder bei Fam. Frank Schönherr (Tel.
037296 12886), Hartensteiner Str. 17 in Niederwürschnitz (bitte mit
telefonischer Absprache, damit Sie nicht vor verschlossener Tür
stehen).

Hannelore Schönherr
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n  Nachwuchs des SV Fortuna 
    erhält neue Trainingskleidung

Die Jungs und Mädchen der E und D Junioren des SV Fortuna Nie-
derwürschnitz möchten sich gern auf diese Weise bei der Firma Al-
bano-Mobile und dessen Inhaber Michael Drechsel für die gelunge-
ne Überraschung und Unterstützung recht herzlich bedanken. Die
neue Trainingskleidung wird mit Sicherheit großer Ansporn für die
neue Saison sein, welche gerade begonnen hat. Der Verein möchte
sich dem gern anschließen und bedankt sich ebenfalls beim lang-
jährigen Sponsor für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Peter Kotzur
Jugendleiter Fußball SV Fortuna Niederwürschnitz e.V.
web.: www.sv-fortuna-niederwuerschnitz.de

VEREINE UND VERBÄNDE

KITA, SCHULE, HORT

n  Sommerferien im Kinderhort Niederwürschnitz

Wie immer sind die großen Ferien viel zu schnell
vorbei. Was bleibt, sind die Erinnerungen an vie-
le schöne und erlebnisreiche Tage mit dem Kin-
derhort in Niederwürschnitz. 
Traditionell begann der erste Ferientag mit einem
gemeinsamen großen Frühstück und viel Zeit
zum Spielen auf dem Gelände der Einrichtung.
Beim Besuch des Bergbaumuseums und der
Wanderung ins Waldbad nach Neuwürschnitz
erfuhren die Kids viel Wissenswertes über ge-
heimnisvolle Bäume. Leider konnte, trotz schön-
stem Wetter, das Waldbad nicht zum Baden ge-
nutzt werden. Dennoch mussten die Kinder in
den Ferien nicht ganz auf das nasse Element
verzichten. Zur diesjährigen Würschnitz-Regatta
begleiteten die Hortkinder ihre in der Einrichtung
selbst gebastelten Segelschiffe im Bachbett der
Würschnitz. Bei einer zünftigen Wasserschlacht im Hortgarten wur-
de sich gegenseitig bespritzt oder mit Wasser gefüllten kleinen Luft-
ballons beworfen. Das Bergfest der Ferien feierten die Hortkinder
mit ihren Erzieherinnen im Rahmen eines Ausflugs zum Bürger- und
Freizeitpark Oelsnitz. Bei einem Mittagessen in Krügels Vereinsgast-
stätte wurden alle gut und reichlich bewirtet und konnten somit ge-
stärkt die zweite Hälfte der Ferien in Angriff nehmen. Schließlich
sollte bei einer Wanderung der Schatz der Waldbad-Piraten gesucht
werden. Dabei mussten die Kinder einige Rätsel lösen und Abenteu-
er bestehen, um letztendlich an die Schatztruhe zu gelangen. An

dieser Stelle gilt ein dickes Dankeschön dem „Pi-
ratenteam“ des Kultur- und Freizeitzentrums in
Lugau. Weitere Veranstaltungen, wie ein Mär-
chenfest oder „Der Pfad der Steegenwald-India-
ner“ fanden bei den Kids großen Anklang und
sorgten für gute Laune. Ebenso interessant war
ein Ausflug in die Phänomenia nach Stollberg
oder ein Geocaching-Tag im Steegenwald. Im-
merhin legten die Kids auf der Suche nach den
Caches beachtliche 15 km zurück. Ihre kreativen
Fähigkeiten konnten alle beim Malen von Stra-
ßenbildern und dem Spielen mit optischen Täu-
schungen unter Beweis stellen. Das man den
Wald auch spielerisch entdecken kann, konnten
die Hortkinder im Höhlholz-Wald ausprobieren.
Selbst bei schlechtem Wetter kam keine Lange-
weile auf. Spiele und Experimente fanden dann

eben im Gebäude der Einrichtung statt. Die letzte Ferienwoche
stand ganz im Zeichen der neuen Hort- und Schulkinder. Nach dem
Kennen lernen wurde der Ort und der neue Schulweg erkundet.
Beim Mittagessen in der Tenne sorgten Schnitzel und Pommes für
strahlende Kinderaugen. Zum Abschluss der Ferien gab es noch ei-
ne kleine Grillparty. Bei den Vorbereitungen und der Zubereitung der
Speisen legten die Kinder selbst mit Hand an. Somit endeten die
diesjährigen Sommerferien wie sie begannen, mit einem gemeinsa-
men Essen.
Das gesamte Hort-Team aus Niederwürschnitz.

Geburtstag in der zweiten Hälfte

LITERARISCHES

Auch Männer werden reifer,
man will es gar nicht glauben!
Sie haben Rückenschmerzen,
ein andrer hats am Herzen -

und auch die Knochen werden steifer!

Wolln wir nun jedes Jahr verfluchen?
Was sollen wir uns Freude rauben!
Das Leben gehn wir an gelassen,

wir haben nichts mehr zu verpassen,
und können vieles neu versuchen!

Geburtstage sind immer
ein Grund, mal durch zu schnauben.

Zum Glück schmeckt allen noch das Bier,
zum Glück sind Freunde oft bei Dir …

wärst du allein, wärs schlimmer!

Drum bleibe künftig kerngesund!
Hol dir die leckren Trauben,

sie sind ganz süß, mitnichten sauer
du überspringst noch manche Mauer

und küsst dein Mädchen auf den Mund!© Gedichte von Iris Schürer
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KIRCHENNACHRICHTEN

n  Oktober 2021

n Monatsspruch Oktober:
Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur Liebe
und zu guten Werken. (Hebräer 10, 24) 

Liebe Leserinnen und Leser,

Ende August wurde ein YouTube Video hochgeladen, in dem zu se-
hen ist, wie sich ein Herz aus lebendigen Schafen bildet. 

Die Geschichte dazu ist ebenso lieb und einfallsreich: Auch an Au-
stralien ist das Coronavirus nicht vorbeigegangen und das Land hat
strenge Regeln erlassen. Diese ermöglichen es kaum, von einem in
den anderen Bundesstaat zu wechseln. So ist es einem australi-
schen Schäfer nicht möglich seine weit entfernte Tante zu besu-
chen. Als er dann erfährt, dass sie gestorben ist, will er sich auf be-
sondere Weise von ihr verabschieden. Er legt Futter in Herzform aus
und lässt dann seine vielen Schafe aus dem Gatter. Die laufen zu
dem Futter und bilden innerhalb kür-zester Zeit ein großes Herz.
Aufgenommen hat er es mit Hilfe einer Drohne. Und die Welt, die das
durch YouTube und ver-schiedene Zeitungen mitbekommt, ist ent-
zückt über diese Idee eines lebendigen Herzens.

Unter den Einschränkungen wegen der Pandemie haben viele gelit-
ten und leiden noch. Und wenn man auf die wieder steigen-den
Zahlen schaut, dann kann es einem schon bange werden. Hoffent-
lich nicht wieder so eine Situation, dass man einander nicht mehr
besuchen darf. Wobei, die Idee des Schäfers ist klasse. Er macht
genau das, wozu uns der Monatsspruch für Oktober anhält: „Lasst
uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur Liebe und
zu guten Werken.“ (Hebräer 10, 24) 

Es gibt so vieles auf dieser Welt, das können wir gar nicht oder nur
marginal beeinflussen. Aber wir können entscheiden, wie wir damit
umgehen und was wir daraus machen. Der Vorschlag der Bibel im
Hebräerbrief: Behaltet euch in allem ein lebendiges Herz, das fürein-
ander schlägt. Ein Herz das mitfühlen kann und dem oder der Ande-
ren Gutes tut. Achtet aufeinander und auf euch selbst. Macht euch
gegenseitig Mut, Liebe zu üben. So könnt ihr das Leben bestehen –
erst recht die schlimmen Zei-ten.

Da uns das nicht automatisch in den Schoss fällt, braucht es die Un-
terstützung Gottes. Möge er uns jeden Tag dabei helfen, uns ein le-
bendiges, mitfühlendes und sehendes Herz zu bewah-ren. Egal,
was jeder Tag so bereithält und was die Zukunft so bringt. 

Ihnen einen guten Herbst und bleiben Sie gesund!
Ihre Pfarrerin Sabine Hacker

n Hinweis zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen
In Sachsen dürfen Gottesdienste derzeit gefeiert werden. Da-
bei sind allerdings die jeweils geltenden Hygienevorschriften zu
beachten, um eine Ansteckung zu verhindern. Alle Angaben,
die Sie hier lesen, stehen deshalb unter dem Vorbehalt, dass
kurzfristige Änderungen möglich sind. Bitte informieren Sie
sich telefonisch in den Pfarramtsbüros in Lugau bzw. Nieder-
würschnitz und im Internetauftritt unserer Kirchgemeinde über
die aktuelle Situation und die Angebote unserer Kirchgemein-
de. Die aktuellen Regelungen für unsere Landeskirche finden
Sie im Internet unter https://engagiert.evlks.de/mitteilungen/
zum-umgang-mit-der-coronavirus-pandemie/

n Gottesdienste

18. Sonntag nach Trinitatis
Dies Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, dass der auch
seinen Bruder liebe. (1. Johannes 4, 21)
Sonntag, 3. Oktober
10:00 Uhr       Familiengottesdienst zum Erntedankfest in Lugau
                      mit dem Kindergarten „Kinderland“ 

19. Sonntag nach Trinitatis
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.
(Jeremia 17, 14) 
Sonntag, 10. Oktober

9:30 Uhr      Gottesdienst in Lugau
11:00 Uhr       Gottesdienst in Niederwürschnitz

20. Sonntag nach Trinitatis
Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der Herr von dir for-
dert: nämlich Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig sein
vor deinem Gott. (Micha 6, 8)
Sonntag, 17. Oktober
10:00 Uhr       Gottesdienst in Lugau 

21. Sonntag nach Trinitatis
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das
Böse mit Gutem. (Römer 12, 21)
Sonntag, 24. Oktober
10:00 Uhr       Gottesdienst in Niederwürschnitz 

Reformationstag
Einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist,
welcher ist Jesus Christus. (1. Korinther 3, 11) 
Sonntag, 31. Oktober
19:00 Uhr       Konzert mit C-Brass und geistlichem Impuls in Lugau 
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n Gemeindekreise

Kinder- und Jugendarbeit
Singende Rasselbande: montags, 15:30 Uhr
Christenlehre Lugau (außer Ferien): 

Kl. 1 – 3: dienstags, 15:00 Uhr
Kl. 4 – 6: dienstags, 16:30 Uhr

Christenlehre Niederwürschnitz (außer Ferien): 
Kl. 1 – 3: donnerstags, 15:00 Uhr
Kl. 4 – 6: donnerstags, 16:30 Uhr

(Spielzeit für alle Klassen in Lugau und Niederwürschnitz jeweils von
16:00 Uhr bis 16:30 Uhr.)
Konfirmanden: 2. Oktober, 13:30 – 20.00 Uhr
(Start in Niederwürschnitz, anschl. Konfirmandentag in Adorf)
Junge Gemeinde: freitags, 19:00 Uhr

Kirchenmusik
Flötenkreis: dienstags, 18:00 Uhr
Posaunenchor Lugau: montags, 19:00 Uhr
Posaunenchor Niederwürschnitz: donnerstags, 19:00 Uhr
Jungbläser Ndw.: donnerstags, 18:15 Uhr
Konfi-Band (ab 13 Jahre): donnerstags, 16:00 Uhr, Lugau

Weitere Gemeindegruppen
Frauenkreis Ndw.: Dienstag, 26. Oktober, 19:30 Uhr
Bibelgesprächskreis Ndw.: Mittwoch, 13. Oktober, 19:30 Uhr
Frauen mitten im Leben: Montag, 11. Oktober, 19:30 Uhr
Seniorenkreis Lugau: Mittwoch, 13. Oktober, 14:30 Uhr
Mütterfrühstück Ndw.: Mittwoch, 13. Oktober., 9:00 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 28. Oktober, 20:00 Uhr

n Termine und Informationen

Erntedankfest in Lugau
Den Erntedank-Familien-Gottesdienst mit dem Kindergarten „Kinder-
land“ feiern wir am Sonntag, dem 3. Oktober 2021, um 10:00 Uhr in der
Kreuzkirche Lugau. Alle Blumen und Erntegaben für das Erntedankfest
können am Samstag, dem 2. Oktober 2021, ab 8:00 Uhr in der Kirche
bzw. im Pfarrhaus abgegeben werden. Über viele fleißige Helfer zum
Kirche schmücken würden wir uns sehr freuen. Vielen Dank!

n Kontaktdaten und Öffnungszeiten

Pfarramtsbüro Lugau
Schulstraße 22, 09385 Lugau
Tel. (037295) 2677  •  Fax (037295) 41200
Internet: www.kirche-lugau-ndw.de
E-Mail: kg.lugau-ndw@evlks.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch:      09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag:                   14:00 bis 17.30 Uhr

Pfarramtsbüro Niederwürschnitz
Kirchweg 1, 09399 Niederwürschnitz
Tel. (037296) 6418 •  Fax (037296) 931975
E-Mail kg.lugau-ndw@evlks.de  
Öffnungszeiten:
Dienstag:                       10:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag:  10:00 bis 12:00 Uhr

KIRCHENNACHRICHTEN

Landeskirchliche Gemeinschaft
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 3b 
09399 Niederwürschnitz
Internet: www.lkg-ndw.de info@lkg-ndw.de

n wöchentliche Veranstaltung:
montags 09.00 Uhr Krabbelgruppe
dienstags 19.30 Uhr Bibelstunde bzw. Gebetszeit
donnerstags 19.30 Uhr Hauskreis "Bibeltreff"
freitags 19.00 Uhr Jugendstunde vierzehntägig im Wechsel

mit LKG Lugau (gerade Kalenderwoche in Ndw. un-
gerade Kalenderwoche in Lugau)

sonntags 09.30 Uhr Gemeinschaftsstunde mit Kinderstunde

n besondere Veranstaltungen:
Sonntag 26. September 10.00 Uhr

Erntedankgottesdienst
in der Kirche Niederwürschnitz

Dienstag 5. Oktober 19.30 Uhr
Frauenstunde

Mittwoch 20. Oktober 10.00 Uhr
Seniorenvormittag

Donnerstag 21. Oktober
Kindernachmittag

Freitag 22. Oktober
Kindernachmittag

Sonntag 31.Oktober 10.00 Uhr
Familienstunde

Bitte Corona-spezifische Sonderregelungen beachten!
Termine sind wegen CORONA unter Vorbehalt 

Anzeige(n)
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SONSTIGES

n  DAMALS IM SEPTEMBER

Vor 115 Jahren
Die Neuwahl des Jagdvorstandes und dessen Stellvertreter waren
die Hauptpunkte einer Versammlung des Jagdbezirks Niederwür-
schnitz am 15. September 1906 im Gasthof zum Kronprinz.
Am 18. September 1906 wurde der Niederwürschnitzer Pfarrer Un-
gnad vom Kirchenvorstand der Zwickauer Mariengemeinde für das
vakante Diakonat an der Marienkirche gewählt.
Ein großes Militärkonzert, gespielt vom Trompeterkorps des König-
lich Sächsischen 8. Feld-Artillerie-Regiments Nr. 78 aus Wurzen
fand am 25. September (3. Kirmesfeiertag) 1906 im Gasthof Kron-
prinz Niederwürschnitz statt.
Die Niederwürschnitzer Feuerwehr feierte am 30. September 1906
ihr 30-jähriges Bestehen mit einer Kirchenparade, der Schmückung
der Gräber verstorbener Kameraden, einer Hauptübung an der Jo-
hanniskirche und einem abschließenden Ball im Gasthof Sächsi-
scher Hof.

Vor 100 Jahren
. . . wurden am 17. September 1921 auf dem Bahnhof Zwönitz die
neuen Glocken für die Niederwürschnitzer Johanniskirche geholt

Vor 40 Jahren 
. . . wurde auf der am 26. und 27. September 1981 durchgeführten
Lehr- und Leistungsschau des VKSK-Kreisverbandes Stollberg im
Klubhaus "Hans Marchwitza" Oelsnitz die Niederwürschnitzer Klein-
gartenanlage "Gartenfreunde" mit einem Ehrenpreis des Rates des
Kreises Stollberg geehrt. Die 146 Gartenfreunde dieser Anlage hat-
ten 1980 von den 7,7 Tonnen geernteten Obst 1,2 Tonnen an den
Handel, neben 0,3 Tonnen Gemüse, verkauft. Die Gartenfreunde ab-
solvierten 1980 1750 Arbeitsstunden im Rahmen des Wettbewerbs
"Schöner unsere Städte und Gemeinden - mach mit" und halfen mit
180 Stunden im Forst bei der Bruchholzberäumung.

Vor 30 Jahren 
. . . Am 1. September 1991 wurde das Ziegelwerk Paul Drechsler KG
in Niederwürschnitz reprivatisiert. Besitzer war Dr. Ludwig Drechsler.
. . . am 23. September 1991 erfolgte am Bergbaumuseum die Über-
nahme einer Grubenlok - als Zeitzeuge - aus dem Niederwürschnit-
zer Ziegeleigelände, die dank des Einsatzes von Hans Engelmann
von der Ziegelei vor der Verschrottung gerettet wurde. Die Be- und
Entladung hatte die Oberlungwitzer Firma Prill Kran & Transport
übernommen und der Transport erfolgte durch das Betonfertigteil-
werk Oelsnitz.

Friedemann Bähr
Stollberg

Anzeige(n)

Anzeige(n)

Ein erfüllter Tag

Tagträume gehören dazu,

ein Bad an der frischen Luft mit ganz viel Ruh`.

Den nächsten Tag schon mal überdenken,

es genau so zu machen und Zeit zu verschenken.

Am dritten Tag beim Anblick der Bienen, so emsig,

stellt sich das schlechte Gewissen ein -  ich kenn mich.

Jetzt aber hoch, dem Nichtstun den Kampf angesagt.

Halt, es ist ja Sonntag, deshalb alles auf Montag vertagt.

Loni

LITERARISCHES

In eigener Sache

So kommt der Würschnitztaler Anzeiger
zusätzlich in Ihren elektronischen Briefkasten …

Bestellen Sie Ihre elektronische 
Ausgabe kostenfrei per E-Mail 
unter newsletter@riedel-verlag.de
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BEREITSCHAFTSDIENST DER ÄRZTE UND APOTHEKEN

Ärztlicher Notfalldienst 
(alle Angaben ohne Gewähr) 

Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr 
des nächsten Tages,

Mittwoch, Freitag 14:00 Uhr bis 7:00 Uhr 
des nächsten Tages,

Sonnabend, Sonntag, Feiertag 7:00 Uhr bis 7:00 Uhr 
und Brückentag des nächsten Tages. 
(z. B. zwischen Wochenende und Feiertag)

Rufnummer: 116 117 - Notrufnummer 112

n  Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
     Dienstzeiten: jeweils 9:00 bis 11:00 Uhr 
     (danach beginnt die Rufbereitschaft)
Die Veröffentlichungen erfolgen auf der Internetseite zahnaerzte-
in-sachsen.de / Presse / Rubrik Notdienst. Dort erhalten Sie die
alphabetisch geordneten Ortsangaben. 

02./3. Oktober  Praxis Dipl.-Stom. Katrin Markert, 
                          Stollberg, Hohensteiner Straße 36, 
                          Telefon: 037296 3726
09. Oktober      Praxis Dr. med.dent. Frank Karapetow, 
                          Bahnhofstraße 70, Zwönitz, Telefon: 037754 5330
10. Oktober      Praxis Dr.med.dent. Ulf Linnbach, 
                          Hohndorf, Poststraße 31, Telefon: 037298 2529
16. Oktober      Praxis Dipl.-Stom. Michael Schettler, 
                          Heinestraße 2, Lößnitz, Telefon: 03771 35396
17. Oktober      Gem. Praxis Dr. Dr. Andreas Pohl und
                          Dr.med.dent.Carmen Pohl, Chemnitzer Straße 61 a,
                          Jahnsdorf, Telefon: 03721 36005
23./24. Oktober  Praxis Hannelore Schmidt, Jahnsdorf , 
                          Adorfer Straße 3, Telefon: 03721 22465
30. Oktober      Praxis Dipl.-Stom. Ines Wittwer, Bahnhofstraße 42,
                          Zwönitz, Telefon. 037754 5394
31. Oktober      Praxis Dr.med.dent. Ulf Linnbach, Hohndorf, 
                          Poststraße 31, Telefon: 037298 2529

n  Tierärztlicher Notfalldienst

Bitte informieren Sie sich unter: www.erzgebirgskreis.de –
Bürgerservice – Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Dienstzeiten: Montag bis Donnerstag: 18:00 Uhr bis morgens 6:00
Uhr, Freitag: 18:00 Uhr bis Montag 6:00 Uhr

Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen. 

01.- 8. Oktober          
     Herr TA Steffen Prell, Wildenfels, Zwickauer Straße 62, Telefon:

037603 2836 o. 0152 29402575 (gemischt)
08.-15. Oktober         
     Herr DVM Riccardo Holler, Zwönitz; Bahnhofstraße 62, Telefon:

037754 75325 oder 0172 2305199 (gemischt); TÄ Petra Weiß,
Stollberg OT Gablenz, Brückengasse 12, Telefon: 037296
929050 (nur Kleintiere)

15.-22. Oktober         
     Herr DVM Claus Milling; Oelsnitz, Lugauer Straße 74, Telefon:

037298 2229 oder 0170 4949211  (gemischt, ohne Pferd); Frau
Dr. Claudia Lange, Jahnsdorf OT Pfaffenhain, Seifersdorfer
Straße 2, Telefon 0176 64397590 (Pferd)

22.-29. Oktober         
     Herr Dr. Hans-Peter Lange, Seifersdorfer Str. 2, Jahnsdorf  OT

Pfaffenhain, Telefon: 037296 17171(gemischt); Herr TA Heiko
Heller, Thalheim, Stollberger Straße 23, Telefon: 03721 268277
(nur Kleintiere)

29. Oktober-5. November
     Herr TA Steffen Prell, Wildenfels, Zwickauer Straße 62, Telefon:

037603 2836 o. 0152 29402575 (gemischt); Herr Dr. Michael
Böhmer, Oelsnitz, W.-Rathenau-Straße 26, Telefon: 037298
16413 (nur Kleintiere)

n Apothekenbereitschaftsdienst

Dienstbereitschaft 24 Stunden:

Montag bis Freitag:    abends 18:00 Uhr bis morgens 8:00 Uhr

Wochenende:             samstags 12:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr

Feiertag:                     8:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8:00 Uhr

01. – 03. Oktober Bergmann-Apotheke, Alte Staatsstraße 1,

Oelsnitz, Telefon: 037298 2295

04. Oktober Apotheke am Rathaus, Hauptstraße 12, 

Talheim, Telefon: 03721 84394

05. Oktober Aesculap-Apotheke, Albert-Funk-Schacht-

Straße 1c, Oelsnitz, Telefon: 037298 12523

06. Oktober Linden-Apotheke, Neue Straße 18, 

Hohndorf, Telefon: 037204 5214

07. Oktober Neue Apotheke, Invalidenplatz 1, 

Niederwürschnitz, Telefon: 037296 6406

08. Oktober Büchert-Apotheke, Hauptstraße 75, 

Auerbach, Telefon: 03721 23072

09. Oktober Park-Apotheke, Chemnitzer Straße 1, 

Lugau, Telefon. 037295 41626

10. Oktober Uranus-Apotheke, Schillerstraße 26, 

Stollberg, Telefon. 037296 3795

11. – 17. Oktober Grüne Apotheke, Stollberger Straße 8,

Lugau, Telefon. 037295 5070

18. Oktober Uranus-Apotheke, Schillerstraße 26, 

Stollberg, Telefon: 037296 3795

19. Oktober Apotheke am Rathaus, Hauptstraße 12, 

Talheim, Telefon: 03721 84394

20. Oktober Aesculap-Apotheke, Albert-Funk-Schacht-

Straße 1c, Oelsnitz, Telefon: 037298 12523

21. Oktober Linden-Apotheke, Neue Straße 18, 

Hohndorf, Telefon: 037204 5214

22. Oktober Neue Apotheke, Invalidenplatz 1, 

Niederwürschnitz, Telefon: 037296 6406

23. Oktober Apotheke am Rathaus, Hauptstraße 12, Tal-

heim, Telefon: 03721 84394

24. Oktober Park-Apotheke, Chemnitzer Straße 1, 

Lugau, Telefon: 037295 41626

25. – 31. Oktober Adler-Apotheke, Uferstraße 6, Thalheim, 

Telefon: 03721 84194


